
ACS ehrt J. Nørskov f�r kreative Katalyse

Die American Chemical Society (ACS) hat Jens K.
Nørskov (Technische Universit�t von D�nemark in
Lyngby bei Kopenhagen; DTU) f�r seine kreative
Katalyseforschung mit ihrem Gabor-A.-Somorjai-
Preis ausgezeichnet. Sie erkennt damit seine he-
rausragenden Leistungen auf diesem Gebiet an,
insbesondere seine Arbeiten zur quantitativen
Theorie der Katalyse von Reaktionen wie der CO-
Hydrierung an Grenzfl�chen. Trends bei der Ka-
talyse der CO-Oxidation durch Nanopartikel[1a]

beschrieb er k�rzlich in der Angewandten Chemie
ebenso wie die Rolle von Oberfl�chenmodifizie-
rungen an Palladiumkatalysatoren bei der selekti-
ven Acetylenhydrierung.[1b]

Nørskov studierte Chemie und Physik an der
Universit�t Aarhus und promovierte dort 1979 in
theoretischer Physik bei B. I. Lundqvist. Anschlie-
ßend arbeitete er als Postdoktorand an der Uni-
versit�t Aarhus, bei IBM in Yorktown Heights, NY
(USA), und beim d�nischen Katalysatorenherstel-
ler Haldor Topsøe. 1987 wurde er Forschungspro-
fessor an der DTU, seit 1992 ist er dort Professor
f�r theoretische Physik. Immer wieder war er als
Gastwissenschaftler in den USA t�tig, unter ande-
rem an der University of California in Santa Bar-
bara und der University of Wisconsin in Madison.
Nørskov ist Mitglied des internationalen Beirats
von ChemCatChem, der neuen Schwesterzeitschrift
der Angewandten Chemie.

Peptid-Preis der ACS f�r M. Meldal

Der Ralph F. Hirschmann Award in Peptide Che-
mistry der ACS wurde an Morten Meldal (Carls-
berg Laboratory, Kopenhagen) f�r seine Leistun-
gen in der kombinatorischen, organischen und
Peptidchemie bei der Entwicklung von Screening-
Techniken f�r die Wirkstoffentwicklung vergeben.
Besonders bekannt ist Meldal f�r die Entwicklung
von Festphasensynthesen an Polyethylenglycol-
Harzen und von Kupfer(I)-katalysierten Azid-
Alkin-Cycloadditionen (Klick-Chemie). K�rzlich
berichtete er in einem Titelbildbeitrag im Euro-
pean Journal of Organic Chemistry �ber die spezi-
fische Erkennung von Disacchariden in Wasser
durch einen k�nstlichen bicyclischen Kohlen-
hydratrezeptor[2a] und in Chemistry—A European
Journal �ber die Festphasensynthese von Tetrahy-
dro-b-carbolinen und Tetrahydroisochinolinen
durch stereoselektive intramolekulare Pictet-
Spengler-Reaktionen.[2b]

Meldal studierte Chemieingenieurwesen an der
Technischen Universit�t von D�nemark (DTU) in
Lyngby und promovierte dort 1983 in organischer
Chemie bei K. Bock. Als Postdoktorand arbeitete
er dort, am Medical Research Council Centre in
Cambridge (England) bei R. C. Sheppard sowie an

der Universit�t Kopenhagen. Seit 1988 ist er am
Carlsberg Laboratory t�tig, zurzeit als Professor
und leitender Wissenschaftler. 1996 und 2004 er-
nannten ihn die DTU bzw. die Pharmazeutische
Hochschule in Kopenhagen zum außerplanm�ßi-
gen Professor. Meldal ist Mitglied der Beir�te von
QSAR & Combinatorial Science und ChemBio-
Chem.

K. Ohmori h�lt Merck-Banyu-Vorlesung

Ken Ohmori (Tokyo Institute of Technology)
wurde mit dem Merck–Banyu Lectureship Award
ausgezeichnet. Merck (USA) und die Banyu Life
Science Foundation (Japan) ehren ihn damit f�r
seine Leistungen bei der Synthese von Naturstoffen
mit komplexen Architekturen durch neue Ans�tze
zum Aufbau hoch funktionalisierter polycyclischer
Ger�ste. Zuletzt berichtete er in Chemistry—A
European Journal �ber einen allgemeinen Synthe-
seweg f�r Benanomicin-Pradimicin-Antibiotika[3a]

und in der Angewandten Chemie �ber die regio-
und stereokontrollierte Totalsynthese von Bena-
nomicin B.[3b]

Ohmori studierte an der Keio University und
promovierte 1996 bei S. Yamamura. Anschließend
ging er als Assistenzprofessor an das Tokyo Insti-
tute of Technology zu K. Suzuki. 2002 zeichnete ihn
die Chemical Society of Japan mit ihrem Nach-
wuchspreis aus; 2007 wurde er zum Associate
Professor ernannt.
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